
Zum Leben hin
10. bis 18. April

Sonntag 10.00 Uhr
Gottesdienst

Montag 19.00 Uhr
Passionsandacht

Dienstag 19.00 Uhr
Passionsandacht

Mittwoch 19.00 Uhr
Passionsandacht

Donnerstag 19.00 Uhr
mit Abendmahl

Freitag 10.00 Uhr 
Gottesdienst

Samstag 22.00 Uhr
Osternacht 

Sonntag 10.00 Uhr
Gottesdienst

Montag 10.00 Uhr 
Gottesdienst

Andachten
Gottesdienste

Gemeindebrief
April bis Mai 2022



Knallvergnügt  –  ich  weiß
noch, wie das geht und wie
es  sich  anfühlt!  „knallver-
gnügt“ schreibe ich. Darf ich
das?  Wie  das  wohl  klingt
1500 km entfernt in der Uk-
raine,  auf  den  Straßen  und
in  den  Unterkünften?  Ich
schreibe es trotzdem. Knall-
vergnügt!  Weil  ich  darüber
froh bin, dass ich es immer-
hin noch weiß und es nicht
verlernt habe. Sie auch?

Was  ist  das  für  ein  Warten
auf den Frühling, auf Sonne und Sonnen-
strahlen.  Dass  die  Grauheit  sich  endlich
verziehen  möge.  Dieses  Warten  sucht  ja
nicht  bloß den Frühling,  da steckt  so viel
mehr dahinter! Das Warten auf Leben, auf
Glück,  auf  In-den-Arm-nehmen,  auf  alles,
was die Seele erfreut und was zuversicht-
lich  macht,  was  weiß  ich.  Raus  aus  dem
Vorbehalt  und  den  Beschränkungen,  weg
die  Maske und endlich  wieder  echte Luft
holen!  Knallvergnügt.  Ein  schönes  Wort!
Nicht bloß ein bisschen. Nicht bloß aufhö-
ren, zu jammern und zu lamentieren, nicht
bloß  schöner  und  leichter  reden.  Nicht
bloß  beruhigen,  dass  es  schon  nicht  so
schlimm  wird,  wie  befürchtet.  Nicht  nur,
sich nicht runter ziehen lassen. 

Knallvergnügt! Da ist Leben drin. Und diese
Lebenskraft  brauchen  wir  jetzt.  Gerade
jetzt.  Weil  so  viele  Menschen  uns  brau-
chen,  unsere  Zuversicht,  unsere  Energie,
unsere Bereitschaft, unsere Hoffnung und
unseren  Mut.  Während  ich  diese  Zeilen
schreibe,  weiß  noch  niemand,  wie  der
Krieg in der Ukraine enden wird. Wer weiß,
wieviele Tränen Gott im Himmel bis dahin
in seine Krüge gesammelt und gezählt hat.

Ich weiß es nicht. 

Aber eines weiß ich:  Ja,  die
Welt  bleibt,  wie  sie  ist.  Die
mächtigen Herrscher werden
furchtbar  und  bedrohlich
sein in ihrem Amt. Und das
ist auch nicht nur einer, vor
dem  die  Welt  Angst  hat.
Aber!  Ihre  Macht  ist  gebro-
chen. Da geht ein Riss durch,
durch  ihre  Macht.  Dieser
Riss macht sie wackelig und
die  Mächtigen  merken  das,
sonst  müssten sie nicht  alle

Menschlichkeit niederknüppeln. Sie haben
Angst  vor Mitmenschlichkeit,  vor Solidari-
tät  und Gemeinsinn.  Sie haben Angst  vor
Menschen, die sich für andere einsetzen. 

Es geht ein Riss durch unsere Welt. Darin
zeigt sich noch was anderes: Ein anderer ist
mächtiger  als  die  Machthaber  der  Welt.
Gottes  Macht.  Stärker  als  Tod,  Hass  und
Gewalt. Stärker als es sich die Machthaber
vorstellen können. Kann man nicht einfan-
gen. Kann man nicht einsperren und auch
nicht  tot  prügeln,  kann  man  überhaupt
nicht fassen: Die Liebe siegt. Sie ist leben-
dig und sie macht lebendig. Knallvergnügt
versprüht  sie  Hoffnung  und  wirft  Zuver-
sicht aus, verschwendet sich: Gott ist Herr
und niemand sonst.

Ich freue mich auf Ostern und es soll nach
den  Festtagen  noch  lange  weitergehen.
Weil ich es brauche. Mehr als schönes Wet-
ter!

 

Herzliche Grüße

Pastorin Susanne Ackermann
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Liebe Leserin, lieber Leser!



Familiengottesdienste
Am 24. April geht es ab 10:00 Uhr in dem
Gottesdienst um Jesus. Die Kinder im KU4
haben in den letzten Monaten Geschichten
von Jesus kennengelernt. Es ging auch dar-
um,  dass  er  gestorben  und  auferstanden
ist. In diesem Gottesdienst spielen die Kin-
der mindestens zwei Geschichten vor. 

(Bild: Gunter-Ortwin Kühnel)

Elias  spannende  Lebensgeschichte  steckt
voller Höhen und Tiefen. Darum soll er bei
uns zu Wort kommen!

In der ersten Woche der Osterferien wird
es wieder eine KiBiWo zum Abholen geben:
An fünf aufeinander folgenden Tagen wer-
den  ab  11.00  Uhr  morgens Wundertüten
an einer Leine am Ev. Gemeindehaus bereit
hängen. Darin wird die biblische Geschich-
te zusammen mit kreativen Ideen und klei-
nen, passenden Dreingaben nach und nach
angeboten.
Ø Montag 4. April – Freitag 8. April
Ø für Kinder von 5-12 Jahren
Ø jeweils ab 11.00 Uhr abholbereit

(Bild: Gunter-Ortwin Kühnel)

Am 15. Mai geht es ab 10:00 Uhr um einen
Vater mit zwei Söhnen. Der jüngere will et-
was erleben. Erlässt sich sein Erbe auszah-
len und verprasst es, bis er pleite ist. Als er
nichts mehr hat, geht er nach Hause. Der
ältere Bruder bleibt zuhause und arbeitet
zuverlässig für seinen Vater. Was macht der
Vater, als der Jüngere zurück kehrt? 
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„Elia – Gott ist da“
Kinder Bibel Woche an der Leine



Frauen in Schwarz
Am  7.  April  mahnen  die  FRAUEN  IN
SCHWARZ wie seit vielen Jahren wieder um

11:00 Uhr  am Marktplatz  in
Dannenberg.  Die  internatio-
nal agierende Mahnwache ist
Teil der Frauenfriedensbewe-
gung. Die Frauen demonstrie-
ren weltweit seit 1977 in vie-
len  Ländern der  Welt  gegen
Gewalt,  Vergewaltigung  und
Unterdrückung, zum Beispiel

- in Buenos Aires gegen das Verschwinden
ihrer Männer, Söhne und Enkel,

- in Jerusalem gegen die Besetzung der 
palästinensischen Gebiete,

- in Belgrad gegen Vergewaltigung als Mit-
tel der Kriegsführung und

- in Deutschland, um sich mit ihren 
Schwestern in anderen Ländern zu soli-
darisieren. 

Schweigend,  in  schwarzer  Kleidung,  sind
auch wir in Dannenberg Zeichen der Mah-
nung  und  des  Protestes.  Wir  wollen  uns
nicht daran gewöhnen, dass Krieg ein Mit-
tel der Konfliktlösung sein soll. Wir wollen
Frieden  -  weltweit.  Sie  sind  eingeladen,
sich  schweigend  zu  uns  zu  stellen.  Nach
etwa  30  Minuten  ist  Gelegenheit  zu  Ge-
spräch und Informationsaustausch. 

Im Namen der Gruppe - Elke Schröder

Masken im 
Gottesdienst
Die  Werte  der  Corona-Inzidenz  und  der
Krankenhaus- sowie der Intensivbettenbe-
legung  ist  immer  noch  hoch.  Darum  hat
der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde
St. Johannis Dannenberg beschlossen, dass
bis Ende April  in  allen Gottesdiensten so-
wie bei Beerdigungen, Taufen und Trauun-
gen  durchgängig  eine  Mund-Nasen-Bede-
ckung  getragen  werden  muss.  Für  Men-

schen  ab  14  Jahren soll  es  das  Schutzni-
veau FFP2 oder KN 95 sein.

Ende April  wird der Kirchenvorstand nach
der dann aktuellen Lage neu für den Mo-
nat  Mai über eine Maskenpflicht  im Got-
tesdienst entscheiden.

Konfirmationsjubiläen
Wegen der Corona-Pandemie konnte 2020
und  2021  kein  Konfirmationsjubiläum ge-
feiert werden. Doch in diesem Jahr will die
Kirchengemeinde  das  Versäumte  nachho-
len.  Dazu  sind  alle,  die  2020,  2021  und
2022 ein Konfirmationsjubiläum feiern kön-
nen eingeladen.

Am  22.  Mai  2022  feiern  wir  diamantene
und eiserne und die Gnaden-Konfirmation.
Das betrifft  Menschen,  die in  den Jahren
1945 bis 1947, 1950 bis 1952 oder1960 bis
1962 konfirmiert worden sind.

Am 25. September soll die goldenen Kon-
firmation gefeiert werden. Eingeladen sind
Menschen, die 1970, 1971 oder 1972 kon-
firmiert worden sind.

Damit  wir  Menschen  dazu  einladen  kön-
nen, sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. Bit-
te nennen Sie uns Namen und Adressen.
Wenn Sie selber zum Kreis der Jubilare ge-
hören, können Sie sich jetzt schon im Evan-
gelischen  Kirchengemeindebüro,  An  der
Kirche 7a, ( 05861-8411, anmelden.

familien.leben.gestalten. 
Ideen werden wahr – mit der Kirche
im Wendland

Endlich wieder gemeinsam etwas erleben! 

Die letzten beiden Jahre waren insbeson-
dere für Kinder, Jugendliche und ihre Fami-
lien nicht leicht. Die Corona-Pandemie hat
sie gezwungen – und tut es immer noch –
sich einzuschränken und auf vieles zu ver-
zichten.  Was  vorher  zum  Alltag  gehörte,
war und ist häufig nicht möglich. Das hin-
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terlässt Spuren bei den Familien.

Deshalb  möchte  die  Kirche  im Wendland
etwas für Familien anstoßen:

Mit  dem Programm  familien.leben.gestal-

ten. stehen ab Herbst 2022 Geld und Un-
terstützung für die Verwirklichung von Pro-
jekten bereit. Bewerben können sich regio-
nale Akteur*innen, z.B. Kirchengemeinden,
Initiativen, Vereine oder Kitas, die sich mit
anderen Akteur*innen zusammentun,  um
gemeinsam  für  und  mit  Familien  etwas
Neues zu schaffen. 

Das könnte die Gestaltung eines mehrspra-
chigen Bilderbuchs sein,  oder  die Einrich-
tung eines Jugendtreffs. Vielleicht möchten
die Beteiligten auch ein Straßenfest für Fa-
milien  in  der  Nachbarschaft  organisieren,
das die Menschen einlädt, aufeinander zu-
zugehen  und schöne Momente zu  teilen.
Es können ganz unterschiedliche Ideen ver-
wirklicht werden.

In der Broschüre oder auf der Internetseite
des  Programms  familien.leben.gestalten.

(https://familien.wir-e.de) erfahren Interes-
sierte  mehr  zu  den  Zielen  und  Rahmen-
bedingungen.  Sie  sind  außerdem herzlich
eingeladen,  an  einer der Informationsver-
anstaltungen teilzunehmen: 

- 5. Mai, 18:30 - 20:00 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus Dannenberg oder 

- 18. Mai, 10:00 - 11:30 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus Lüchow. 

Anmeldungen bitte bis jeweils eine Woche
vorher über: 
Elternforum  –  mobile  Familienbildung  im
Diakonischen Werk

Susanne Schier - ( 05841 2762 
Mail: susanne.schier@evlka.de

Kokosmatten aus 
Sri Lanka

Auch im Fairen Handel kommt es einmal zu
Lieferengpässen. Aber nun sind sie endlich
wieder eingetroffen: die farbenfrohen, fast
unverwüstlichen Fußmatten aus Sri Lanka.
Über  ein  Zentrallager  in  Süddeutschland
(Sailauf)  werden  die  Matten  an  die  Eine
Welt Läden verschickt. 

In Sri Lanka im Distrikt Matara arbeiten in
der Hauptsache Frauen in Heimarbeit. Sie
stellen  die  Kokosseile  her,  färben sie  und
gestalten die Matten auf einem Nagelbrett.
Die Frauen führen ihre Kleinunternehmen
selbständig. 

Nachdem vor Ort die Qualität kontrolliert
worden  ist,  leitet  die  Organisation  Gras-
wurzel  den  Import  und  die  Verteilung  in
Deutschland in die Wege. Mit jeder Matte
zahlt Graswurzel zusätzlich 8% des Arbeits-
entgeltes in einen Sozialfond. Dieser unter-
stützt die Produzentinnen in Krisensituatio-
nen,  wenn  sie  zum  Beispiel  wegen  einer
Krankheit oder eines Todesfalles nicht wie
gewohnt arbeiten und damit Geld verdie-
nen können. 

Herzliche  Einladung  zum  Schauen,  Infor-
mieren und Einkaufen vom EWL Team
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Kirchenglocken  ge-
hören  in  christli-
chen  Ländern  zum
Alltag.  Manchmal
hören wir sie schon
gar nicht mehr, weil
sie  im  täglichen
Lärm  untergehen,
oder weil wir abge-
stumpft  sind  und
uns  auf  anderes
konzentrieren.
Manchmal  stören
die  Glocken,  wenn
sie  uns  früh  mor-

gens aus dem Schlaf wecken. Dies betrifft
besonders  die  Anwohner  rund  um  den
Kirchplatz. Es gibt aber auch Menschen, die
ihren Alltag auf das regelmäßige Glocken-
läuten einstellen.

Unsere Kirchenglocken müssen nicht mehr
vom  Küster  oder  Kirchenvorstehern  mit
langem  Seil  nach  oben  in  Bewegung  ge-
setzt werden. Auch bei Gefahr oder Feuer-
brunst werden sie nicht mehr per Hand be-
tätigt.  Heute reagieren sie durch Program-
mierung auf Kopfdruck.

Das vierte Uhrwerk dient ausschließlich der
Betglocke,  die  dreimal  am  Tag  schlägt.
Beim Hören sollten die Menschen inne hal-
ten und den neun Schlägen lauschen. Sie
beruhen auf den Bitten vom "Vater Unser".
Aber wer kann die Schläge in unserer hekti-
schen Zeit noch wahrnehmen? Ältere Ge-
meindemitglieder werden sich noch an die
Zeit  erinnern,  in  der  die  Glockenschläge
eine andere Bedeutung hatten: 6 Uhr Ar-
beitsbeginn auf dem Feld, 12 Uhr Mittags-
pause und 18 Uhr Niederlegung der Arbeit.

Was  sagen  uns  die  Kirchenglocken  des
Hauptgeläutes im täglichen Leben? Sie ru-

fen uns 10 Minuten vor Beginn des Gottes-
dienstes  in  die  Kirche.  Dies  klingt  beson-
ders  feierlich  zu  den  großen,  kirchlichen
Festtagen wie Ostern, Pfingsten oder Weih-
nachten.  Als  alles  noch  gemächlicher  zu-
ging, teilten sie den Bürgern durch das Läu-
ten mit,  wenn jemand aus der Gemeinde
gestorben  war.  Man  sollte  sich  Zeit  neh-
men für ein stilles Gebet. 

Nun noch ein paar Informationen zu den
Glocken der St.-Johannis-Kirche in Dannen-
berg.  Sie  hat  insgesamt  sieben  Glocken.
Davon besteht das Hauptgeläut, dass zum
Gottesdienst einlädt, aus vier Glocken. Da
diese Glocken seit fast 200 Jahren auf der
D-Liste (Denkmalschutzliste) stehen, haben
sie alle Einschmelzaktionen der vergange-
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Gedanken zu unseren Kirchenglocken

Martin Stark



Die Kirchenwiese im 
Develang
Was soll aus dem Grundstück der Kirchen-
gemeinde St. Johannis Dannenberg mitten
im Develangring werden? Es gab schon vie-
le Pläne. Eine Kindertagsstätte sollte dort
gebaut werden. Ein Pfarrhaus sollte entste-
hen.  Ein  Investor  wollte  die  Fläche  mit
Wohnungen bebauen... 

Das alles ist nicht verwirklicht worden. Si-
cher  ist  zur  Zeit:  Ein  kirchliches  Gebäude
wird dort wohl kaum errichtet werden. Mit
der Kirche, dem Evangelischen Gemeinde-
haus  und  den  beiden  Pfarrhäusern  am
Kirchplatz sowie der Evangelischen Kinder-
tagesstätte  am  Königsberger  Platz  ist  die
Kirchengemeinde für genug Gebäude ver-
antwortlich.

Was kann sinnvoll mit dem Grundstück ge-
macht werden? Es liegt zentral. Es hat eine
ansehnliche  Größe.  Aber  was  wird  ge-
braucht? Was kann für den Develang, viel-
leicht auch für Dannenberg gut sein? Der
Kirchenvorstand hat  beschlossen,  sich  auf
die Suche nach einer Antwort zu machen. 
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nen Kriege unbeschadet überstanden. Dies
ist  wunderbar  und  ein  Geschenk  für  die
Kirchengemeinde,  denn  die  vier  Glocken
sind von hohem historischem und künstle-
rischem Wert. Weit über den Kirchenkreis
Lüchow-Dannenberg hinaus sind sie als ein
bedeutendes Hauptgeläut in Norddeutsch-
land in Fachkreisen bekannt. 

Die  Glockengießer  in  den  vergangenen
Jahrhunderten waren ein sehr konservati-
ver, und häufig auch nicht immer ehrlicher
Berufszweig.  So  wollte  zum  Beispiel  Karl
der Große um ca. 800 eine wertvolle Glo-
cke für den Dom von Aachen gießen las-
sen. Für den Guss spendete er eine große
Mengen  Silber,  um  einen  besonderen
Klang der Glocke wahrnehmen zu können.
Dieses steckte der Hersteller aber in die ei-
gene Tasche und wandte die übliche Legie-
rung an: Kupfer und Zinn. (Man weiß heu-
te, das Silber den Klang des Glockentones
nur  unwesentlich  verändert.)  Sie  waren
sich ihrer Stellung in der Bevölkerung be-
wusst und gestalteten die Schulter oder die

Flanken der Glocken ganz häufig nach ihren
eigenen Vorstellungen.

Wenn man sich unsere wertvollen Glocken
anschaut,  gleicht  keine der anderen. Dies
ist dadurch erklärbar, dass sie alle an unter-
schiedlichen  Orten  gegossen  wurden.  So
wurden zum Beispiel nur Großbuchstaben
(Majuskeln)  oder  Rosetten,  historische
Wappen  oder  Abbildungen  von  Personen
verwendet, die der künstlerischen Zeit des
Gusses der Glocken entsprachen. Aus die-
sen Gegebenheiten lässt sich heute häufig
das Alter der Klangkörper erkennen. Egal,
aus welcher  Zeit  sie stammen,  einheitlich
ist die lateinische Schrift und die Zeitanga-
ben in römischen Zeichen.

Von  den  vier  Glocken  des  Hauptgeläutes
werde ich im nächsten Gemeindebrief be-
richten. Er erscheint im Juni 2022. Haben
Sie  Fragen  oder  weiterführende  Hinweise
zu den Glocken bin ich unter der Nummer
05861 - 7195 erreichbar. 

Martin Stark



Gemeindebriefe 
abholen
Die  neuen  Gemeindebriefe können  von
den  Austragenden  am  Donnerstag,  dem
20. Mai, von 13:00 bis 18:00 Uhr und am
Freitag,  dem  21.  Mai,  von  10:00  –
18:00 Uhr  im  Evangelischen  Gemeinde-
haus, An der Kirche 4a, abgeholt werden.

Kirchengemeinde online
Unter  https://kg-dannenberg.wir-e.de  ist
unsere  Kirchengemeinde  seit  kurzer  Zeit
mit einem eigenen Auftritt im Internet zu
finden. Dort finden Sie aktuelle Meldungen
und grundlegende Informationen.

Schauen Sie ruhig mal rein!

Austräger*innen 
gesucht
In  vielen  Bereichen  unserer  Kirchenge-
meinde  werden  die  Gemeindebriefe  von
Erwachsenen  zugestellt.  Andere  tragen
Konfirmand*innen  aus.  Doch  es  bleiben
Lücken!

Wenn Sie bereit sind, die Gemeindebriefe 
- in Groß Heide, 

- im Bellmannsfeld & Splietauer Weg 

oder

- in Streetz

zu verteilen, dann melden Sie sich bitte im
Evangelischen  Kirchengemeindebüro,  Frau
Silke Jakobs, ( 05861-8411. 
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KulturKirche
Natur-Kultur-Kirche 

Mai – September 2022

Freitag 20. Mai 2022
19 Uhr St. Johanniskirche Dannenberg

Eröffnung der Ausstellung 

„moment aufnahmen“

Druckgrafik und Malerei 
von Astrid Clasen

Seit  Anfang  der  80ger  Jahre  steht  der
Hochdruck im Mittelpunkt der Arbeit  von
Astrid Clasen.
Zunächst  war  es  der  Linolschnitt,  dessen
Ausdrucksmöglichkeiten  sie  1989  in  „Der
Linolschnitt  –  von  der  Idee  zum  fertigen
Druck“ beschrieb.
Später  wandte sie  sich  stärker  dem Holz-
schnitt zu. Das sperrige Material führte zu
anderen Bildstrukturen und einer eher abs-
trakten Formensprache.
Heute treten neben dem Grafischen auch
wieder  malerische  Techniken  in  den  Vor-
dergrund.

Die Ausstellung in der Kirche ist geöffnet
vom 20. Mai 2022 bis 17. Juni 2022

täglich von 10 bis 18 Uhr

(außer zu Gottesdienstzeiten in der Kirche)



Wöchentliche Veranstaltungen
Dienstag 19:30 Uhr Kantorei

Mittwoch 19:30 Uhr Posaunenchor

Donnerstag 10:00 - 12:30 Uhr

15:00 – 17:30 Uhr

Eine Welt Laden & Truhe

Veranstaltungen im April
4.-

8.4.

11:00 bis

18:00 Uhr

KiBiWo an der Leine

Elia – Gott ist da

6.4. 9:30 Uhr Literaturkreis Frau Wagener

20.4. 9:30 Uhr Literaturkreis Frau Wagener

27.4. 15:00 Uhr Gemeindenachmittag

Berührung – berührt werden – berühren

Wie nah darf man mir kommen, wie viel 

Abstand ist nötig?

Pastorin Ackermann

Veranstaltungen im Mai
4.5. 9:30 Uhr Literaturkreis Frau Wagener

18.5. 9:30 Uhr Literaturkreis Frau Wagener

20.5. 19:00 Uhr Kulturkirche

Ausstellungseröffnung „moment aufnahmen“

Astrid Clasen

25.5. 15:00 Uhr Gemeindenachmittag

Weißt du, wo der Himmel ist?

Himmelfahrt ein Fest der Kirche 

Pastorin Ackermann

- 9 -



Alle angekündigten Veranstaltungen und Gottesdienste finden nach den jeweils aktuell 

gültigen Coronaregeln statt und stehen unter dem Vorbehalt, dass die aktuell geltenden 

Regelungen zur Corona-Pandemie die Durchführung nicht untersagen.

Beerdigungen / Trauerfeiern
21.1. Ursel Haalck 21.1. Klaus Belitz

28.1. Antje Büsch 4.2. Elisabeth Wurm

10.2. Maksim Klink 11.2. Torsten Beckmann

14.2. Elfriede Schulz 24.2. Margitta Schulz

4.3. Karin Töpper 10.3. Hiltrud Ingelore Kolarik

14.3. Hans-Lennart Buchtien

Taufen
9.1. Max Julian Ciecierega 

Goldene Hochzeit
11.2. Hildtraut und Hans-Jürgen Zehe 10.3. Monika und Friedhelm Störr

Unser Gemeindebrief wird im Internet veröffentlicht. Wenn Sie gegen die Veröffentlichung
Ihrer Daten sind, dann sagen Sie uns bitte Bescheid. Sie können sich auch an den Daten-
schutzbeauftragten  des Kirchenkreises  (Torsten  Bartels,  torsten.bartels@evlka.de)  wen-
den.
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Gottesdienste & Andachten im April
3.4. 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Kühnel

7.4. 11:00 Uhr Ökumenisches MarktGebet als Friedensgebet Team

10.4. 10:00 Uhr Gottesdienst Pastorin Ackermann

11.4. 19:00 Uhr Passionsandacht Pastor Kühnel

12.4. 19:00 Uhr Passionsandacht Pastorin Ackermann
13.4. 19:00 Uhr Passionsandacht Pastor Kühnel

14.4. 11:00 Uhr Ökumenisches MarktGebet als Friedensgebet Team

19:00 Uhr Gottesdienst zum Gründonnerstag 
mit Feier des Abendmahles

Pastorin Ackermann

15.4. 10:00 Uhr Gottesdienst zum Karfreitag
mit Feier des Abendmahles

Pastor Kühnel

16.4. 22:00 Uhr Osternachtgottesdienst

mit Feier des Abendmahles & Tauferinnerung
Pastorin Ackermann

17.4. 10:00 Uhr Festgottesdienst zum Ostersonntag

mit Feier des Abendmahles
Pastor Kühnel

18.4. 10:00 Uhr Festgottesdienst zum Ostermontag Pastorin Ackermann

21.4. 11:00 Uhr Ökumenisches MarktGebet als Friedensgebet Team

24.4. 10:00 Uhr Familiengottesdienst

Vorstellung KU4 
Pastor Kühnel & Team

28.4. 11:00 Uhr Ökumenisches MarktGebet als Friedensgebet Team

30.4. 17:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation Pastorin Ackermann

Gottesdienste & Andachten im Mai
1.5. 10:00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation Pastorin Ackermann

5.5. 11:00 Uhr Ökumenisches MarktGebet Team

7.5. 17:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation Pastor Kühnel

8.5. 10:00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation Pastor Kühnel

12.5. 11:00 Uhr Ökumenisches MarktGebet Team

15.5. 10:00 Uhr Familiengottesdienst

Der barmherzige Vater
Pastor Kühnel & Team

19.5. 11:00 Uhr Ökumenisches MarktGebet Team

22.5. 10:00 Uhr Gottesdienst zur Diamantenen-, Eisernen- 
und Gnadenkonfirmation 
mit Trompete (H. Fricke ) und 
Orgel (F. Kampferbeck)

Pastorin Ackermann

26.5. 10:30 Uhr Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt

am Thielenburger See mit Posaunenchor
Bitte bringen Sie sich eine Sitzgelegenheit mit!

Pastorin Ackermann

29.5. 10:00 Uhr Gottesdienst Pastor Kühnel
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Spendenkonto: IBAN DE15 2585 0110 0042 0249 50,

Sparkasse Uelzen Lüchow-Dannenberg, BIC NOLADE21UEL

Stichwort: Spende KG Dannenberg 5012

Kirchengemeindebüro
An der Kirche 7a

Frau S. Jacobs

 8411
6 7893

Geöffnet: Dienstag, 
 

Donnerstag, 

Freitag, 

08.00 – 08.45 Uhr
10.30 – 13.00 Uhr
09.00 – 12.00 Uhr
14.30 – 16.30 Uhr
08.00 – 12.00 Uhr

KG.Johannis.Dannenberg@evlka.de

https://kg-dannenberg.wir-e.de

Pfarramt I
Pastor K.-M. Kühnel
An der Kirche 7a

 8733

Klaus-Markus.Kuehnel@evlka.de

Pfarramt II
Pastorin S. Ackermann
An der Kirche 7

 2520

Susanne.Ackermann@evlka.de

Küsterin
Frau P. Otto  0162-9822360

KG.Johannis.Dannenberg@evlka.de

Posaunenchor
Frau F. Kampferbeck  979791

Posaunenchor@Kirche-Dannenberg.de

Regionaldiakonin
Diakonin B. Thiemann  05841-6705

Birgit.Thiemann@evlka.de

Eine Welt Laden
Frau E. Schröder  4658

EWL@Kirche-Dannenberg.de

Truhe

Frau M. Krieger  4695

Evangelischer Kindergarten 
mit Krippe für Kinder 
mit und ohne Behinderungen
Königsberger Platz 22

Leiterin: 
Frau K. Dreier

 2474

Kita.Dannenberg@evlka.de

Diakoniestation
Lüchow-Dannenberg
Häusliche Krankenpflege
Lüneburger Str. 29

Leiterin:
Frau B. Schumann
Frau M. Grün

 986263 &
0171-2896263

Diakonisches Werk
An der Kirche 3

Frau B. Heinelt, 
Frau Julia Daumann
Frau S. Neumann-Schulz

 7745

Sozialberatung: Do. 10 - 12 Uhr
Schwangerenberatung: nach Termin

Ev.- luth. Kreisjugenddienst für den
Kirchenkreis Lüchow-Dannenberg
An der Kirche 7a

Di. - Fr. 9-12 Uhr

 979393
6 979413

KKJD@Kirche-Wendland.de

Ev. Lebensberatungsstelle 
für Einzelne, Paare und Familien
Leiterin:
Diakonin Th. Kruse
 (diplomierte Ehe- und Lebensberaterin) 

 05841-3501

Telefonseelsorge
 0800-1110111

Internet

https://kg-dannenberg.wir-e.de

Impressum
Dieser Gemeindebrief  wird herausgegeben von
der  Evangelisch-lutherischen  St.-Johannis-Kir-

chengemeinde in Dannenberg.  Verantwortlicher
Redakteur dieser Ausgabe: K.-M. Kühnel.  Satz-
und Layout: K.-M. Kühnel. Druck in der Gemein-
debriefdruckerei, Groß Oesingen: Auflage 4250. 

Redaktionsschluss  der  nächsten  Ausgabe  ist
am 5. Mai 2022.

Beiträge geben Sie bitte an das Kirchenbüro, An
der Kirche 7a, 29451 Dannenberg oder Mail an:
Klaus-Markus.Kuehnel@evlka.de

Datenschutzbeauftragter: 
Torsten Bartels: torsten.bartels@evlka.de
 

mailto:KG.Johannis.Dannenberg@evlka.de

